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Jörg Preining, spätmittelalterlicher Weber und Liederdichter
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7         
da ſant vl̈ rich daſ weijb ge- -

8      
mait al ſo jn ja mer- -

 9          
ſach
da

gar
ſprach

bald
der

er
graff

zü
daſ

der
wijrt

ed len
ewch

gräf fin
kundt

- -

 10

       
ſprach
mit

wa
aim

rümb
rijt

leij>
ter

ewr
prach

weijb
ſij

ſöl
ir

lich
ee-

- -

11          
wee vnnd den ſel ben han jch ent haüp ten-- -

12        
lan ſant vl̈ rich ſprach wiſſt jrſ für-

13          
war der graff da wi der ſant vl̈ rich- -

14          
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15            
ſaij> vnnd da rümb leij> ſij ſöl lich vn ge-- -
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